
Europas Hauptstadt hat begeistert
Besichtigung: 64 Mitglieder des Fördervereins der Stadtbücherei besuchten Europas Hauptstadt Brüssel

und an der Strecke liegende Sehenswürdigkeiten
¥ Bad Oeynhausen (nw). Mit
einem Stopp im Braukohleab-
baugebiet Garzweiler bei Ja-
ckerath begann die 64 Mit-
glieder des Fördervereins der
Stadtbücherei ihren Ausflug
nach Brüssel. Erste Anlaufstel-
le in der belgischen Haupt-
stadt war der „Grote Markt“,
das Herzstück Brüssels. Bei
sommerlichen Temperaturen
und wolkenlosem blauen Him-
mel die illuminierten ehrwür-
digen Gebäude mit einer un-
erschöpflicher Vielzahl des
Fassadenschmucks und der
verschiedenen Giebelformen
an Rathaus, Zunfthäusern und
Arkadengängen zu sehen, lässt
verstehen,warummaninBrüs-
sel behauptet, dass dieser
„Grand-Place“ der schönste
Marktplatz der Welt sei.

Beeindruckendes
Bauwerk nach Pariser
Vorbild

Am Sonntag eine geführte
Stadtrundfahrt mit Stopp beim
Atomium und dem benach-
barten Heysel-Stadion, vorbei
am Palais Royal, dem Parc de
Bruxelles, (letzter Rest eines
einst ausgedehnten Jagdre-
viers) den königlichen Ge-
wächshäusern, Justizpalast
und Palais de la Nation – Sitz
des Senats und der Abgeord-
netenkammer - zum nächsten
Stopp, um die fünftgrößte Kir-

che der Welt, die Nationale Ba-
silika Koekelberg (Basilique
Nationale du Sacré-Coeur/Ba-
siliek van Koekelberg) zu be-
sichtigen. Überwältigend, die-
ses erst 1979 fertiggestellte sa-
krale Bauwerk. Basierend auf
eine Idee König Leopold II.
nach einem Paris-Besuch,
einen „gottgeweihten Tem-
pel“ nach dem Vorbild von Sa-
cré-Coeur, begannen 1907 die
Bauarbeiten.

Statt, wie ursprünglich ge-
plant neogotisch, wurde die-
ses Gotteshaus mit neoroma-
nischen, Art déco und expres-
sionistischen Elementen aus-
geführt. Angetan von den
enormen Ausmaßen, 89 Me-
ter hoch, 167 Meter lang und
108 Meter breit, wurde die gut

zweistündige Rundfahrt, vor-
bei an weiteren Sehenswür-
digkeiten bis in die Nähe des
Grand Place fortgesetzt. Wie-
der aufgeteilt in zwei Grup-
pen stand nun die etwa ein-
stündige „Zu-Fuß-Erkun-
dung“ der Innenstadt an.

Am Folgetag dann der Be-
such des Europaparlaments.
Schon von außen, eine äu-
ßerst beeindruckende Archi-
tektur, welche sich im Innen-
bereich fortsetzt, wie beispiels-
weise der gigantische Plenar-
saal.

Nach dessen Besichtigung,
dann ein halbstündiges Ge-
spräch mit dem Dienstältes-
ten Abgeordneten Elmar Brok.
Auch er versteht nicht, ange-
sprochen auf den Brexit, die

Haltung der Briten. Letztend-
lich, sollten die bevorstehen-
den Verhandlungen bei allen
Bemühungen seitens der EU
zum Verbleib, bezüglich eines
geregelten Austritts scheitern,
so wörtlich: „Sei ein ungere-
gelter Austritt mit Schrecken
besser, als ein Schrecken ohne
Ende.“ Nach der Verabschie-
dung, verbunden mit einem
Gruppenfoto noch ein Mit-
tagessen in der Besucherkan-
tine des Parlaments.

Gestärkt und mit vielen, nun
zu verarbeitenden Eindrü-
cken, wurde die Rückreise mit
einem einstündigem Stopp in
Lüttich angetreten.

Die nächste Reise des För-
dervereinsführt imJuni inshis-
torische Thüringen.

Parlamentsbesuch: Gruppenfoto mit Elmar Brok. FOTO: FÖRDERVEREIN DER STADTBÜCHEREI

WennMänner Hilfe brauchen
Beratung: Die Dinge mit sich selbst ausmachen – das wird von Männern und Jungen erwartet, wenn sie

Probleme haben. Das ist aber nicht immer der beste Weg
Von Angelina Kuhlmann

¥ Kreis Herford. Beratungs-
möglichkeiten gibt es viele: für
Kinder, für Jugendliche, für Fa-
milien und besonders für Frau-
en. Auch im Kreis Herford ist
das Angebot groß. Eines gibt
es jedoch nicht: eine Anlauf-
stelle nur für Männer. Aber: Ist
sowas überhaupt nötig?

Dabei ist das dringend not-
wendig, sagt der Herforder So-
zialarbeiter Detlef Lis. „Zwei-
drittel aller Suizide betreffen
Männer. Allein das finde ich
schon erschreckend“, sagt er.
Das sei aber nicht der einzige
Grund, warum Lis sich für die
„Jungen- und Männerbera-
tung“ eingesetzt habe, die es
seit Beginn des Jahres für den
Kreis Herford gibt. Längst wird
die schon OWL-weit ange-
nommen. Der Grund: „Es gibt
männerspezifische Probleme
wie Beziehungsprobleme, Va-
terschaft und Gewalt“, erklärt
der Detlef Lis.

„Ein Mann muss
funktionieren und
liebevoll sein“

Um solche Probleme an-
sprechen zu können, fehlte im
Kreis Herford das Angebot,
sagt er. Im Rollenbild des star-
ken Mannes gebe es meistens
keinen Platz fürs Probleme ha-
be und Schwäche zeigen und
somit auch nur wenig An-
sprechpartner. Mit der „Jun-
gen- und Männerberatung“
will der Sozialarbeiter einen
Raum für junge und ältere
Männer schaffen, in dem sie
über ihre Probleme sprechen
können. Hinter dem neuen
Angebot steht der Katholische
Verein für Soziale Dienste in
Herford (SKM) – bei ihm
arbeitet Lis seit 1996. Zuletzt
war er im Bereich betreutes
Wohnen und der Arbeit mit
suchtkranken Menschen tätig.
Jetzt ist der Ansprechpartner
für alle, die den Kontakt zur
neuen Beratung suchen.

Auch wenn der katholische
Verein hinter der „Jungen- und
Männerberatung“ steht: das
Angebot ist unabhängig von
jeglicher Konfession.

Es sei wichtig, dass es ein de-
zidiert eigenständiges Ange-
bot für männliche Hilfesu-
chende gebe, so Lis. Das liege
vor allem an der gesellschaft-
lichen Stellung eines Mannes.
„Ein Mann muss funktionie-
ren, liebevoll und verständ-
nisvoll sein“, spiegelt Lis die
Zwickmühle wider, in der vie-
le Männer stecken. „Es gibt
Männer, die damit überfor-
dert sind“, erklärt Lis. „Män-
ner machen glaube ich sehr viel
mit sich selber auch“, so Lis.
Sie würden Probleme verdrän-
gen und sagen, dass sie da drü-
ber stehen müssen. Nicht sel-
ten könne das im schlimms-
ten Fall in Gewalt oder dem
KonsumvonAlkoholundDro-

gen enden.
Die „Männer- und Jungen-

beratung“ soll an zwei Punk-
ten greifen: in solchen Situa-
tionen Halt und Unterstüt-
zung bieten und als Ausweg be-
vor es überhaupt dazukommt.

Zu dem gehe es darum einen
Raum für Männer zu bieten,
um über Probleme im fami-
liären Umfeld, als Vater, in
einer Beziehung und im Job
sprechen zu können. An-
sprechpartner ist Detlef Lis
auch dann, wenn es ums The-
ma Sexualität geht oder wenn
jemand Gewalterfahrungen als
Opfer gemacht hat.

Die Beratung sei kein Treff-
punkt, so Detlef Lis. „Es ist
noch ganz offen. Die Leute
können sich einfach bei mir
melden und ich versuche kurz-
fristig einen Termin zu ma-
chen“, sagt er. Das sei alles ganz
individuell und es gehe in ers-

ter Linie erst mal ums Zuhö-
ren.

Schnell einen Gesprächster-
min zu finden, sei wichtig.
„Wenn Männer erstmal ihre
Schwellenangst überwunden
haben, dann sollte man das
nicht noch lange aufschie-
ben“, erklärt Detlef Lis. „Oft
gibt es auch Männer, die sa-
gen ’Ich hab gar keine Freun-
de’.“ Häufig seien das Perso-
nen, die beruflich sehr einge-
spannt sind. In diesen Fällen
müsse es gar nicht so „krisen-
haft sein“, sagt Lis.

Beispiele für eine gut funk-
tionierende Männerberatung
des SKM gebe es schon in
Münster, erklärt Lis. Und auch
in Bielefeld. Die „man-o-
mann“-Männerbartung wird
dort von der Psychosozialen
Beratungsstelle angeboten.
Wie das Beratungsangebot an-
genommen werde, müsse man

in den kommenden Monaten
erst schauen. Lis sagt aber, dass
er sich in Zukunft auch Ange-
bote wie einen Väter-Treff und
Ähnliches vorstellen könne.

Setzen sich ein: Thomas Veling, 2. Vorsitzender des SKM, Detlef Lis, Ansprechpartner für die Jungen- und Männerberatung und Michael De-
ter, Geschäftsführer des SKM. FOTO: ANGELINA KUHLMANN

Die Beratung
´ Detlef Lis ist als So-
zialarbeiter und An-
sprechpartner für die
„Jungen- und Männer-
beratung“ unter Tel.
(0 52 21) 2 77 78 12,
Tel. (0 15 25)
6 72 77 62 und det-
lef.lis@skm-herford.de
erreichbar.
´ Die Adresse des SKM
ist die Schillerstraße 6
in Herford. Telefonisch
erreichbar ist der SKM
unter (0 52 21)
27 77 80 und sekreta-
riat@skm-herford.de.

SPD-Ortsverein ehrt
treue Genossen

Versammlung: Dieter Ohm ist seit 50 Jahren dabei,
Karl Hermann Hottel seit vier Jahrzehnten

¥ Bad Oeynhausen (wol).
Zwei besondere Ehrungen
konnteChristianDahm,fürdie
SPD seit 2010 im Landtag in
Düsseldorf, auf der Versamm-
lung des Ortsvereins der SPD
Rehme-Babbenhausen-Ober-
becksen durchführen: Dieter
Ohm ist seit 50 Jahren Mit-
glied und stammt aus Rehme.
Seine SPD-Karriere und Treue
zur Partei liegt auch in der Fa-
milie begründet: Vater Willy
Ohm war einst Bürgermeister
im Amt Rehme. Die zweite Eh-
rung führte zu Karl Hermann
Hottel, der seit 40 Jahren der
SPD treu ist und bis zur Fu-
sion der beiden Ortsvereine 21
Jahre den Ortsverein Babben-
hausen-Oberbecksen als Vor-
sitzender führte. Hottel wurde
Mitte der 1970er Jahre durch
Helmut Schmidt für die SPD
elektrisiert, außerdem erfuhr
er, wie er erzählte, eher aus Zu-
fall, dass sein Großvater für die
SPD im Rat der Stadt Vlotho
saß. Hottel ist seit 2000 Mit-
glied im Stadtverbandsvor-

stand und seit 2004 ordentli-
ches Ratsmitglied. Neben
Christian Dahm war auch
SPD-Stadtverbandsvorsitzen-
der Ralf Jaworek anwesend.

Christian Dahm berichtete
den gut 25 Genossen im Res-
taurant „Alter Förster“ in
Oberbecksen von der Landes-
politik in Düsseldorf (es ging
auch um die Abschaffung der
Stichwahl bei den Bürgermeis-
ter- und Landratswahlen in
NRW), auch das Thema Kin-
desmissbrauch, das nun Bad
Oeynhausen erreicht hat, kam
zur Sprache. Michael Körtner
(Vorsitzender) und Karl Her-
mann Hottel (2. Vorsitzen-
der) vom frisch fusionierten
Ortsverein machten zudem auf
die Bürgersprechstunde am 14.
Mai ab 17.30 Uhr im Vereins-
heim des SC Oberbecksen-
Babbenhausen aufmerksam.
Dort soll auch über den ge-
planten Ausbau der Babben-
hausener Straße ab der Ein-
mündung „Im Rottgarten“ ge-
sprochen werden.

Genossen unter sich: Ralf Jaworek (v. l.), Jubilar Dieter Ohm, Jubilar
Karl Hermann Hottel, Landtagsabgeordneter Christian Dahm und
Vorsitzender Michael Körtner. FOTO: WOLFGANG DÖBBER

VHS-Kompaktkurs in
MS-Office

¥ Bad Oeynhausen (nw).
Einen Kompaktkurs mit sechs
Terminen zur Einführung in
die grundlegenden Funktio-
nen der MS-Office-Anwen-
dungen Word, Excel und Po-
werPoint bietet die VHS ab
Mittwoch, 8. Mai, jeweils von
9 bis 11.45 Uhr an. Voraus-
setzung für die Teilnahme sind
Grundkenntnisse im Umgang
mit dem Betriebssystem Win-
dows. Kursleiter ist Norbert
Bruns. Anmeldung bei der
VHS, Tel. (0 57 31) 8 69 55 10
und im Internet unter
www.vhs-badoeynhausen.de.

Tier sucht Mensch

¥ Vlotho (nw). William ist ein
liebes, männliches Kaninchen.
Er ist noch nicht kastriert. Wil-
liam ist sehr neugieriges und
zutrauliches Kerlchen, er lässt
sich streicheln und kraulen. Ob
er sich mit anderen Kanin-
chen verträgt, darüber ent-
scheidet die Sympathie. Wil-
liam sucht ein schönes und Ka-

ninchengerechtes Zuhause.
Wer sich für ein Tier inter-

essiert, kann es jederzeit besu-
chen: Tierheim Eichenhof,
Brommersiek 18, in Vlotho.
Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr,
Sa: 15 – 17 Uhr. Dienstag, Mitt-
woch, Sonn- und an Feierta-
gen, ist das Tierheim geschlos-
sen. www.tierheim-vlotho.de

Senior-Fit im
Kneipp-Verein

¥ Bad Oeynhausen (nw). Der
Kneipp-Verein Bad Oeynhau-
sen startet am Donnerstag, 2.
Mai, 10 bis 11 Uhr, mit dem
Gesundheitskurs „Senior-Fit“.
Der Kurs richtet sich an Per-
sonen, die durch gezieltes und
vielfältiges Bewegungstraining
ihre Koordination verbessern,
das eigene Körper-Gleichge-
wicht und die Kondition ef-
fektiv aber nicht überfor-
dernd verbessern möchten. Es
handelt sich um ein vielfälti-
ges Bewegungstraining mit di-
versen Kleingeräte im Stand
und um den Stuhl zur Kräfti-
gung, Stärkung und Stabilisie-
rung der Knochen. Anmeldun-
gen in der Geschäftsstelle unter
Tel. (0 57 31) 2 19 82.

Auf geparktes Auto
aufgefahren

¥ Bad Oeynhausen (nw). In
der Innenstadt von Bad Oeyn-
hausen fuhr am Montagmit-
tag ein Autofahrer auf ein ge-
parktes Auto auf. Hierbei ver-
letzten sich beide Fahrzeugin-
sassen schwer.

Gegen 14.15 Uhr befuhr ein
Bad Oeynhausener mit sei-
nem Citroen die Niederbeckse-
ner Straße in Richtung Brü-
derstraße. In Höhe Hausnum-
mer 31 fuhr er aus bisher un-
bekannten Gründen auf einen
geparkten Opel auf. Durch die

Wucht des Aufpralls wurde der
Corsa mehrere Meter vor-
wärts auf den Fußweg gescho-
ben. Bei dem Unfall verletzten
sich der 74-jährige Fahrer so-
wie seine 69-jährige Beifahre-
rin.

Ein Rettungswagen brachte
die Verletzten zur weiteren Be-
handlunginsKrankenhausBad
Oeynhausen. Beide Autos wur-
den durch die Kollision derart
beschädigt, dass sie nicht mehr
fahrbereit waren und abge-
schleppt werden mussten.
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